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Der Kläger war von 1943 bis 20° Juni 1946 Soldat? zuletzt in

englischer Kriegsgefangensonaft° Dem Antrag des Klägers auf Ge—

währung von Versorgung wegen Asthma und Magenleiden lehnte das

Versorgungsnmt Osnabrück abo Jen Einspruch des Klägers wies öcr

Beschwerdeausschuß zurück, da zwischen den bei den Kläger beste—

henden Gesundheitsetörungen und den Einflüssen des Wehrdienstes

oder der Kriegsgefangenschaft ein ursäohlichef Zusammenhang nicht

bestehe°

Kit Urteil vom 24° äovember 1955 verurteilte das Sozialgericht

Hannover den Beklagten, “chronische Bronchitis mit Lungenemphysem

im Sinne der Verschlimmerung anzuerkennen“ und dem Kläger hierfür

eine Rente nach einer iinderung der Erwerbsfähigkcit (man„) von

40 % zu gewährcno Im übrigen wies es die Klage ab„ Das Sozialge—

richt seh das ervähnte Leiden als eine Folge von Wehrdienstein—

flüseen an„

Auf die Berufung des Beklagten hob das Landessozialgericnt mit

Urteil vom 27° Februar 1958 das Urteil des Sozialgerichts Hanno—

ver vom 24° November 1955 auf und wies die Klage abo Es veraein—

te den Zusanmenhang des Leidens des Klägers mit dem Wehrdienst„

Als bedeutsam für seine Entscheidung sah es äie Frage an‚ ob

*der Kläger während seiner Wehrdienstzeit Erkrankungen durchge—

macht hat, die nach herrschender medizinischer Auffassung geeig—

net sein können, ein Asthma bronchiale auszulösen oder zu ver—

schlimmern (Lungenentzündung, fieberhefte akute uni rczidivieren—

.de Bronchitiden, fieberhafte Grippe)° Das Iandessozialgericht

maß aber der Erkrankung des Klägers‚ die er sich durch einen

Sturz ins Wasser im Jahre 1944 zugezogen hatte, eine solche Be—

deutung nicht zu? da der Kläger nach einer sechswöchigen Revier—

behandlung uusgeheilt und "als dienstfähig zur Truppe entlassen"

worden seio Das Land ssozialgericht hat sich für diese Feststel—

lung auf Angaben im Gutachten des Erofo Dr° Fxxx von 5° Oktobcr‘

1957 berufen()

Die Revision wurde vom Lende$sozialgericht nicht zugelassen„
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Guäen diesem am 18, Juni 1958 zugestelltc Urteil hat der

„i„cr nit bchriftsntz vom 17, Juli, eingegangen beim Bundes—

sorinlgericht um 18, Juli “958, Revision eingelegt und sie

mit dchriftsutz vor 4, Seyuember, eingegangen am 6° Septer ber

197d, begründet° ■r hat beantragt, unter Aufhebung des Urteils

des br;desaOßiulgeri0ht■ Celle vom 270 Februar 1958 die Suche

zur erneuten Ver undlung und Entscheidung an das Lundessozial—

£@richt zurt Mol zu. erweis en,

Zur Begründung führt der Kläger aus, das Landessozialgcricht

hätte sich zu einer Aufklärung der im Dez enber des Jahres
,

1 %+ tuicnbeiuhiten Benintlunb im hevi01132arctt der Kriegs—

mnrineschule Neustadt/Lüb eck gedrängt fühlen müssen, Er, der

Kläger, habe stets, insbesondere in seinem Antrag und gegen—

{ber Dr, Axxxxxxxzangegeben, daß er bei einer Landcübung in

das Wasser gestürzt, sich fünf Minuten lang bis zu seiner Ret—

tung darin habe nufhu lten und dann noch 1nit der nassen Klei—

dung einen 7 km langen Fußmarsch habe antreten müssen° Er hu—

be std dig auf die sechs—wöchige Lazarettbehunulung, die im

Anschluß :in dien en Unfall erforderlich gewesen sei, hingewie—

‘cn und dnbni stets zum Ausdruck gebracht, daß er nnc‘1 Ent—

lassung aus dem hevierlnzarett nicht "gesund zur Truppe ent—

lungen”, vielmehr nucn xeiter ambulant behandelt worden sei°

Er habe dem Gutachter ?rofg Dr, Bxxx entgegen desnen Angaben

im Gutuchsen vom 5° Oktober 1957 niemals erklärt, daß er ”ge—

sund zur Truppe cutiu„„ n” worden sei, Zu einer Aufklärung

dieses Sachverhalts hätte das L1nce;sOZiilgeiicht sich aber

llab“'0■■ß*ß 58QlaDgt fuhlen müssen durch die Auge be des

Dr, Exxxxxxx in der Stellungnahme vom 19° Acvember 1955, in
der dieser anführt: “Entscheidend bei der Beurteilung wird

jedoch sein, ob das Gericht den Angaben des Kläge 1% über die

im Jahre 944 stattrciundcne Unterkühlung und anschließende

sechs—vöchige Revierbchnndlung Glauben schenkt bzw, ob sich

Unterla.fen uber die Revierbehnndlung iinden lassen"° Auch die

Bemcrl zung im Gutachten des Prof° Dr, BXXXX daß “keinerlei Un—
tere uchungsbefundc aus der Uchrdicnstzcit" vorliegen, hätte

das Lund- 33'„iul„crichu veranlassen mussen, den Kläger über
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Einzelheiten seines damaligen Revierlazarettaufenthalts zu befra—

gen‚ um im Anschluß daran zu versuchen, die evtl° noch vorhan—
denen Krankenunterlagen beizuziehen und deswegen die deutsche

Dienststelle in Berlin—Witteneu und die einzelnen Krankenblatt—'

semmelstellen snzui‘ragen° ’

Der Beklagte hat beantragt,

die Revision als unzulässig zu ve*weri‘en°

Nach seiner Ansicht war des Landessozialgericht nicht verpflich—

tet, über die Erkrankung des Klägers weitere Unterlagen herbei—

zuziehen°

Die Revision ist form— und fristgerecht eingelegt und begründet

werden„ Sie ist euch stattheft, da der Kläger zutreffend als we»

sentlichen Verfahrensmsngel einen Verstoß des Lendcssozislge—

richte gegen die Secheufklärungspflicht (@ 103 Sozialgerichts—

gesetz -sec-) gerügt hat (@ 162 Abs° 1 Nr„ 2 see)„

Das Landessozialgericht hat, wie aus den Gründen des angefoch—

tenen Urteils hervorgeht, als bedeutsam für seine Entscheidung

über den Zu8snmenhang des Leidens des Klägers mit dem Wehrdienst

die Frage nngeschen‚ ob der Kläger während seiner Wehrdienstzcit

Erkrankungen durchgemscht hat, die nach herrschender medizini—

scher Auffassung geeignet seien, ein Asthma bronchisl@ suezulös—

sen oder zu verschlimnzcrn°

Das Lendessozielgericht hat hierzu festgestellt‚ daß der hläger

zwar im Jahre 1944.8ine Erkältung durchgemscht hat und deret—

wegen sechs Wochen in Revierlezerettbehsndlung ware Auf Grund

seiner weiteren feststellung7 daß nach dieser Rcvicrlszsrett—

behandlung der Kläger "ausgeheilt und als dienstfähig zur Trup—

pe entlassen“ worden sei, hat es jedoch den ursächlichcn Zusam—

menhang des bestehenden Asthmaleidens mit dem Wehrdienst ver—
neint„

Gegen diese Feststellung des Landessozinlgerichts hat der Kläger

zulässige und begründete Revisionsgründe vorgcbrncht und darge—

tan, daß das Lendessozielgericht zu dieser Feststellung nicht ge—

konmen wäre, wenn
es den Sachverhalt pflichtbemäß aufgeklärt

hätten Der Kläger weist zutreffend auf seine Angaben in seinem
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Versorgungsuntrag vom 14° August 1950 und auf seine in dem

Gutachten d»e Arztes Dr° Axxxxxxx vom 240 September 1952

Wl0dßlbuveucnßn „„fuben hing Danneh war sein Leiden auch

nach Behandlung im ie e lc„_1ett nicht nbgeklungenc Diese

Anguten des Klägers WU'dÜU auch in den Gutachten des ■re Se—

bald von 29„ Lent*mbcr 1955 und des Dr(. Hxxxxx von 15° £ärz

1956 übereinstinmcnd wiederuolto Ferner hat Dr„ Mxxxxxxx in

eeincr ärztlichen ötcllungnuhme vem 19° november 1955 & sac—

führt, “entscheidend bei der Beurteilung wird jedoch sein?

ob dus Gericht den Angaben über die im Jahre 1944 stattgei‘un—

dene Unt „ rkü.hlu ung und anschließende sech‘—%\ chife Hevi*rbc—

“*“Clb;f Glauben schenkt bzw„ ob sich Untcx la en übe I‘ die Re—

viertehnnilung finden l=s:cn" “ie5ce stetige Vorbringen des

ll„„3i ‚ essen inhalt auch nu011 nui' esunq des Landeesoziul—

gerichte für die Entscheidung des Rechtsstreits von wesent—

licher laueutuns war, hätte das Ö”NÖGP°‘ÜiU73“TlD“Ü vor” l°■«

sen nungen, über die Behandlung ies Klägers im Revierlnzarett

Neustadt bei Lübeck Unterlagen be izuziehen und aufzulzlär ng ob

der Ale5er als geheilt und dienszfähig zur 31upje entlnse cn

wcräen is te Von dieser Aufklärungspflicht war des 3erdeeso—

zielgericht nicht dudurch befreit, daß Irof„ Era lxxxxXxxsci—

nem Gutachten erwähnt‚ der Kläger sei nach nechsnöchiger Re—

viarbcnannlung "ausgehcilt und als dien:tfähig zur Irupye ent—
\lassen“ werdeno & kann denin“e°tcl t ble ib<n‚ ob des Landes—U

}

social cricht eine eolche für seine Entscheidung wichtige Tut—

sache allein einer Jiedergabc im Gutachten des Dr° Pxxxxentnéh—

nen durfte‚ zumal nicht zu ersehen int, wie Dr° Bxxx zu seiner

Angußc geheimen istt ie kunn äuher auch dahingestcllt bleiben,

ob ‘Le angltbc des Froio Dr„ fxxx auf einem äißverständnis

zwievhcn ihm und dem klägcr beruht oder ob es sich um eine Ver—

nutung des Gutachters gehandelt hat, weil Unterlagen über wehr—

3ienptlicne Erkrunkungen dcs ti„ cz“:: ihm bei Gutachtencrstellung

nicht vorlegeno Selbst wenn unterstellt wird, daß das bundesso—

ziulgcricht angenommen hat, der hlägcr habe gegenüber Frof„ Dro

EXXX die in dessen Gutnchtcn wiedergegebenen Angaben gemacht, dann

hätte dieeer Umstand dem Lendessozial;geri cht um so mehr Anlaß ge—
ben müesen uufzuklären, ob diese Darstellung oder die andere,
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einhellig vom Kläggerwiedergegebexe Darstellung den Tatsachen ent—
spricht„ Bei der Bedeutung der Ta sachen (seehswöehige Revierluza—

rettbehandlung‚ Lntlase ung ohne vi ;live Heilung, weitere ambulante

Behan„lung) für die Enteeheidung über ien Zu„uxrenhin des derzei—

tigen Leidens des Klägers mit Einflüssen des Weh1dienst es verlet2te

das war‘me sozie lgerieht seine Seehaufklärun«e ‘pflieht (@ 105 SGG)

wenigstens1 nsei<ern‚ uls es unversueht ließ9 Unterle.;en üeer die

Revierlezere ttbeha„dlung hefbeizuziehen°

Da durch den gerügten Verf ahrenemw1n gel die Revision stettheft ist9

bre.uehte nicht geprüft zu werden‚ ob neen weitere Revisionsrü,en,

insbesondere eine Verletzung des 9 128 SGG durchgreifenc Die enge—

feehtene Entscheidung beruht auch auf diesem Veri'uhre mn m;ngel‚ da

die Möglichkeit besteht, daß das Lendeseezielgeri€ht zu einer dem

Kleger günstl en Ente eheiüung gekomnen wäre, wenn es die Vorschrift

des % 103 SGG beachtet und den Sachverhalt in äer erwähnten liieh— .

tung euig ei L’läTt hä tte„ Les Urteil war daher eufzuheben„

In der See he selbst konnte der Senat nicht entscheiden, && der maeh—

verhult in der angegebenen Richtung neeh'aufzuklären ist„ Der

Heß? ‚) C
‘f‘

C
"!

(D (+ H O ‚_
!

C
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.

war demnach an des landefeeaiulterient zur erneuten

Ve113ndluné‘ und Entscheidung (gemäß 9 170 3GG) zuruekzuvert einen°

, Wie Entscheidung über die ■eeten bleibt dem den Rechtsstreit ab—

exiie wand n Urteil vorbehe th engan
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